
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Firma Hans Stahl GmbH & 

Co. KG gelten gegenüber Verbrauchern i.S.d. § 13 BGB 
 

1) Allgemeines 

Für alle Lieferungen und Leistungen – auch für solche aus zukünftigen Geschäften – gelten 

unsere nachstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen als vereinbart. Sie gelten 

ausschließlich. Entgegenstehende oder von unseren Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

abweichende Bedingungen des Auftraggebers haben keine Gültigkeit, ausgenommen wir 

haben diesen ausdrücklich schriftlich zugestimmt.  

 

Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis 

entgegenstehender oder von unseren Allgemeinen Geschäftsbedingungen abweichenden 

Bedingungen des Auftraggebers die Lieferung an den Auftraggeber vorbehaltlos ausführen.  

 

Erst durch schriftliche Bestätigung werden Abschlüsse von Vereinbarungen für uns 

verbindlich, auch, soweit sie den Vertragsinhalt abändern. Abreden, die von unseren 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen abweichen, gelten nur für solche Geschäfte, für die sie 

ausdrücklich vereinbart werden. Sie haben weder rückwirkend Geltung noch gelten sie für 

zukünftige Geschäfte, sofern sie nicht erneut schriftlich bestätigt werden. 

 

2) Angebot und Vertragsabschluss 

Unsere Angebote sind stets freibleibende mündliche Erklärungen werden erst mit schriftlicher 

Bestätigung durch uns verbindlich. Durch die Auftragserteilung erklärt sich der Auftraggeber 

mit der Geltung dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen einverstanden. Der Auftraggeber 

verzichtet seinerseits auf die Einbeziehung etwaiger eigener Allgemeiner 

Geschäftsbedingungen.  

 

Angebotsunterlagen, wie Abbildungen, Zeichnungen, Pläne, Material, Gewichts- und 

Maßangaben sind nur annähernd maßgebend. Wir behalten uns an allen Angebotsunterlagen 

Eigentums- und Urheberrechte vor. Sollten Zeichnungen oder Skizzen den Schutzvermerk 

nicht enthalten, sind sie dennoch geschützt. Die Angebotsunterlagen dürfen weder 

nachgeahmt, vervielfältigt noch dritten Personen oder Konkurrenzunternehmen zugänglich 

gemacht werden und sind auf unser Verlangen unverzüglich an uns zurückzugeben.  

 



Liegen Muster, Zeichnungen o.ä. des Auftraggebers unserer Leistung zugrunde, übernimmt 

der Auftraggeber die Haftung dafür, dass Schutzrechte Dritter nicht verletzt werden. Wir sind 

in solch einem Fall berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. Evtl. entstehende Schäden sind 

vom Auftraggeber zu übernehmen. 

 

§ 3 Lieferzeit, Lieferverzögerung, Abnahme, Teillieferung 

Die Lieferzeit ergibt sich aus den Vereinbarungen der Vertragsparteien. Ihre Einhaltung durch 

uns setzt voraus, dass alle kaufmännischen und technischen Fragen zwischen den 

Vertragsparteien geklärt und der Auftraggeber alle ihm obliegenden Verpflichtungen, wie z.B. 

Beibringung der erforderlichen behördlichen Bescheinigungen oder Genehmigungen oder die 

Leistung einer Anzahlung erfüllt hat. Ist dies nicht der Fall, so verlängert sich die Lieferzeit 

angemessen. Dies gilt nicht, soweit wir die Verzögerung zu vertreten haben. 

 

Die Einhaltung der Lieferfrist steht unter dem Vorbehalt richtiger und rechtzeitiger 

Selbstbelieferung. Sich abzeichnende Verzögerungen teilen wir sobald als möglich mit.  

 

Ist die Nichteinhaltung der Lieferzeit auf höhere Gewalt, auf Arbeitskämpfe oder sonstige 

Ereignisse, die außerhalb unseres Einflussbereichs liegen, zurückzuführen, so verlängert sich 

die Lieferzeit angemessen. Wir werden dem Auftraggeber den Beginn und das Ende 

derartiger Umstände bald möglichst mitteilen. 

 

Stoppt der Auftraggeber ein laufendes Projekt, so sind wir berechtigt, eine 

Zwischenabrechnung zu erteilen.  

 

In jedem Fall ist eine förmliche Abnahme durchzuführen. Es ist ein schriftliches Protokoll zu 

fertigen. Die Abnahme erfolgt nach Fertigstellung bzw. der Bereitschaftsmeldung durch uns. 

Der Auftraggeber hat an der Abnahme mitzuwirken oder sich an der Abnahme rechtswirksam 

vertreten zu lassen. Ein Verzicht auf eine Abnahme kann nur schriftlich erklärt werden. Im 

Falle eines Verzichts auf die Abnahme gilt die Abnahme gleichwohl als wirksam an diesem 

Tag erfolgt. 

 

Wir sind zur Teillieferung und Teilabrechnung berechtigt, wenn selbständig abrechenbare 

Teilleistungen vorliegen.   

 



§ 4 Aufrechnung und Zurückbehaltungsrecht 

Dem Auftraggeber steht das Recht zur Aufrechnung nur zu, wenn seine Gegenansprüche 

rechtskräftig festgestellt oder unbestritten sind. Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts 

ist der Auftraggeber nur insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen 

Vertragsverhältnis beruht. 

 

§ 5 Eigentumsvorbehalt 

Wir behalten uns das Eigentum an den gelieferten Sachen bis zur vollständigen Zahlung 

sämtlicher Forderungen aus dem Vertrag vor. Dies gilt auch für alle zukünftigen Lieferungen, 

auch wenn wir uns nicht stets ausdrücklich hierauf berufen. Wir sind berechtigt, die 

Kaufsache zurückzunehmen, wenn der Besteller sich vertragswidrig verhält.  

 

Der Auftraggeber ist verpflichtet, solange das Eigentum noch nicht auf ihn übergegangen ist, 

die Kaufsache pfleglich zu behandeln. Insbesondere ist er verpflichtet, diese auf eigene 

Kosten gegen Diebstahl, Feuer- und Wasserschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern. 

Müssen Wartungs- und Inspektionsarbeiten durchgeführt werden, hat der Auftraggeber diese 

auf eigene Kosten rechtzeitig auszuführen. Solange das Eigentum noch nicht übergegangen 

ist, hat uns der Auftraggeber unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn der gelieferte 

Gegenstand gepfändet oder sonstigen Eingriffen Dritter ausgesetzt ist. Soweit der Dritte nicht 

in der Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gem. § 771 

ZPO zu erstatten, haftet der Auftraggeber für den uns entstandenen Ausfall.  

 

Der Auftraggeber ist zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware im normalen 

Geschäftsverkehr berechtigt. Die Forderungen des Auftraggebers aus der Weiterveräußerung 

der Vorbehaltsware tritt der Auftraggeber schon jetzt an uns in Höhe des mit uns vereinbarten 

Kaufpreises ab. Diese Abtretung gilt unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach 

Verarbeitung weiterverkauft worden ist. Der Auftraggeber bleibt zur Einziehung der 

Forderung auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst 

einzuziehen, bleibt davon unberührt. Wir werden jedoch die Forderung nicht einziehen, 

solange der Auftraggeber seinen Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen 

nachkommt, nicht in Zahlungsverzug ist und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines 

Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. 

 



Die Be- und Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Auftraggeber erfolgt 

stets  namens  und  im Auftrage  für  uns.  In  diesem Fall  setzt  sich  das  Anwartschaftsrecht  des  

Auftraggebers an der umgebildeten Sache fort. Sofern die Kaufsache mit anderen, uns nicht 

gehörenden Gegenständen verarbeitet wird, erwerben wir das Miteigentum an der neuen 

Sache im Verhältnis des objektiven Wertes unserer Kaufsache zu den anderen bearbeiteten 

Gegenständen z.Zt. der Verarbeitung. Dasselbe gilt für den Fall der Vermischung. Sofern die 

Vermischung in der Weise erfolgt, dass die Sache des Bestellers als Hauptsache anzusehen 

ist, gilt als vereinbart, dass der Besteller uns anteilsmäßig Miteigentum überträgt und dass so 

entstandene Alleineigentum oder Miteigentum für uns verwahrt. Zur Sicherung unserer 

Forderung gegen den Auftraggeber tritt dieser auch solche Forderungen an uns ab, die durch 

die Verbindung der Vorbehaltsware mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen; 

wir nehmen diese Abtretung schon jetzt an.  

 

Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Auftraggebers 

insoweit freizugeben, als ihr Wert die zu sichernden Forderungen um mehr als 20 % 

übersteigt.  

 

§ 6 Gewährleistung und Mängelrüge sowie Rückgriff/Herstellerregress 

Die Gewährleistungsfrist beträgt 2 Jahre, gerechnet ab Gefahrübergang. Für Materialien, 

sofern diese eingebaut werden, beträgt die Gewährleistungsfrist 5 Jahre. Dies gilt auch für 

Ansprüche auf Ersatz von Mangelfolgeschäden, soweit keine Ansprüche aus unerlaubter 

Handlung geltend gemacht werden.  

 

Sollte trotz aller aufgewendeter Sorgfalt die gelieferte Ware einen Mangel aufweisen, der 

bereits zum Zeitpunkt des Gefahrübergangs vorlag, so werden wir die Ware, vorbehaltlich 

fristgerechter Mängelrüge, nach unserer Wahl nachbessern oder Ersatzware liefern. Es ist uns 

stets Gelegenheit zur Nacherfüllung innerhalb angemessener Frist zu geben. 

Rückgriffsansprüche bleiben von vorstehender Regelung ohne Einschränkung unberührt. 

 

Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Auftraggeber – unbeschadet etwaiger 

Schadensersatzansprüche – vom Vertrag zurücktreten oder die Vergütung mindern. 

 

Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten 

Beschaffenheit, bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit, bei natürlicher 



Abnutzung oder Verschleiß, sowie bei Schäden, die nach dem Gefahrübergang infolge 

fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung, übermäßiger Beanspruchung, ungeeigneter 

Betriebsmittel, mangelhafter Bauarbeiten, ungeeigneten Baugrundes oder aufgrund 

besonderer äußerer Einflüsse entstehen, die nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt sind. 

Werden vom Auftraggeber oder Dritten unsachgemäße Instandsetzungsarbeiten oder 

Änderungen vorgenommen, so bestehen für diese und die daraus entstehenden Folgen 

ebenfalls keine Mängelansprüche. 

 

Ansprüche des Auftraggebers wegen der zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen 

Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, sind 

ausgeschlossen, soweit die Aufwendungen sich erhöhen, weil die von uns gelieferte Ware 

nachträglich an einen anderen Ort als den vereinbarten Erfüllungsort verbracht worden ist, es 

sei denn, die Verbringung entspricht ihrem bestimmungsmäßigen Gebrauch.  

 

§ 7 Haftung 

Wenn der Liefergegenstand durch unser Verschulden infolge unterlassener oder fehlerhafter 

Ausführung von vor oder nach Vertragsschluss erfolgten Vorschlägen und Beratungen oder 

durch die Verletzung anderer vertraglicher Nebenverpflichtungen – insbesondere Anleitung 

für Bedienung und Wartung des Liefergegenstandes – vom Auftraggeber nicht vertragsgemäß 

verwendet werden kann, so gelten unter Ausschluss weiterer Ansprüche des Auftraggebers 

die nachstehenden Regelungen sowie § 6 entsprechend.  

 

Für Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, haften wir – aus welchen 

Rechtsgründen auch immer – nur,  

 

- bei Vorsatz, 

- bei grober Fahrlässigkeit des Inhabers/der Organe oder leitender Angestellter, 

- bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper, Gesundheit, 

- bei Mängeln, die wir arglistig verschwiegen oder deren Abwesenheit wir garantiert haben, 

- bei Mängeln des Liefergegenstandes, soweit nach Produkthaftungsgesetz für Personen- oder 

  Sachschäden an privat genutzten Gegenständen gehaftet wird. 

 



Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haften wir auch bei grober 

Fahrlässigkeit nicht leitender Angestellter und bei leichter Fahrlässigkeit, in letzterem Fall 

begrenzt auf den vertragstypischen, vernünftigerweise vorhersehbaren Schaden. 

 

Weitere Ansprüche sind ausgeschlossen.  

 

§ 8 Sonstiges 

Dieser Vertrag und die gesamten Rechtsbeziehungen der Parteien unterliegen dem Recht der 

Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG). 

 

Sollten  einzelne  Bestimmungen  dieses  Vertrages  unwirksam  sein  oder  werden  oder  eine  

Lücke enthalten, so bleiben die übrigen Bestimmungen unberührt.  

 


